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	I. Die Markgrafen Otto und Konrad bestätigten dem Kloster Kolbatz alle seine Güter und Gerechtigkeiten, doch unter Aufgabe der Rechte des Stifts auf die Orte Arenswalde und Samentin, am 25. April 1282.
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	II. Die Marlgrafen Otto und Konrad treten unter Zuziehung des Markgrafen Johann dem Kloster Kolbatz Ländereien zur Stiftung eines Klosters ab, den 10. August oder 17. September 1286. 
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	III. Die Markgrafen Otto und Konrad, Johann und Otto sichern den sich nach Arenswalde begebenden Fremden, namentlich Polen und Pommern, auch für Kriegszeiten ihren Schutz zu, am 19. April 1291.
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	IV. Pabst Bonifaz incorporirt dem Kloster Reetz zum bessern Unterhalt seiner 40 Nonnen die Pfarrkirche zu Pasewalk, am 23. Oktober 1295. 
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	V. Die Markgrafen Otto, Konrad, Johann und Otto vereignen dem Kloster Marienwalde das ihm vom Hasso, Zules und Ludolph von Wedel geschenkte Dorf Neuplauen, am 3. Februar 1296.
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	VI. Die Markgrafen Otto, Konrad, Heinrich, Johann und Otto bestätigen und dotiren das Kloster Reetz, am 10. Oktober 1296, aus Kaiser Karl's Bestätigung vom 16. August 1377.
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	VII. Johann, Abt zu Marienwalde, bekundet einen mit dem Bischofe Heinrich von Camin über den Bischofszehnten aus des Klosters Gütern verabredeten Vertrag, am 6. November 1303.
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	VIII. Markgraf Woldemar macht für die Seelen seines Vaters Conrad und seines Bruders Johann dem Kloster Marienwalde eine Schenkung, am 25. September 1305.
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	IX. Papst Johann XXII. bestätigt dem Johanniter-Orden das ihm vom Markgrafen Woldemar von Brandenburg übertragene Patronatrecht über die Pfarrkirche zu Arnswalde, am 3. Juli 1312.
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	X. Markgraf Woldemar vereignet der Stadt Dubegnewe (Arenswalde) seine Mühle daselbst, am 3. Januar 1313.
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	XI. Michael, Abt zu Marienwalde, bekundet, daß ihn der Markgraf Woldemar wegen der in dessen Haiden in Anspruch genommenen Ländereien und wegen anderer Ansprüche zufrieden gestellt habe, am 18. September 1314.
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	XII. Markgraf Ludwig vergleicht die Stadt und das Kloster Reetz wegen der Mühlen, am 29. September 1333.
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	XIII. Markgraf Ludwig verleiht Mühlpächte aus der Stadtmühle zu Arenswalde, am 26. März 1335.
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	XIV. Quittung über Zahlung, welche der Abt von Marienwalde für einen Antheil an Lämmersdorf geleitet hat, vom 17. Januar 1336.
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	XV. Markgraf Ludwig bestätigt der Stadt Arenswalde ältere Verleihungen und Zugeständnisse, am 25. Mai 1336.
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	XVI. Markgraf Ludwig vereignet dem Rath und der Gemeinde der Stadt Arenswalde die dortige beim Minoritenkloster gelegene Mühle, am 10. Oktober 1338.
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	XVII. Markgraf Ludwig erläßt der Stadt Arenswalde für ihre zur Auslösung der Lausitz geleisteten Beiträge einen Theil der Urbede, mit Bemerkungen über den aus gleichem Grunde den Städten Bärwalde, Soldin, Schönfließ, Lippehne, Berlinichen, Neulandsberg, Friedeberg, Reetz, Dramburg und Woldenberg gewährten Erlaß, am 11. September 1338.
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	XVIII. Markgraf Ludwig gewährt der Stadt Retz wegen erlittenen Brandschadens einen Abgabeerlaß, am 30. Dezember 1340.
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	XIX. Markgraf Ludwig verschreibt dem Kloster Reetz wegen des Mangels, worin es durch Kriegsunruhen gerathen, die Pfarre zu Dramburg, am 29. Januar 1341.
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	XX. Markgraf Ludwig befreiet das Kloster Marienwalde auf vier Jahre allen Lasten und seine Colonisten von aller Beschwerung, am 29. Januar 1341.
	Seite 16

	XXI. Markgraf Ludwig befreiet das Kloster Marienwalde noch auf zwei Jahre von allen Lasten, am 3. März 1345.
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	XXII. Markgraf Ludwig verschreibt dem Palatin von Posen, falls die begonnenen Freundschaftsverhandlungen mit Polen ihren Fortgang haben werden, 200 Marck Silber, welche aus der Stadt Arnswalde bis zum Abtrag verzinst werden, Anfangs August 1345.
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	XXIII. Markgraf Ludwig berfreiet das Kloster und die Gutseingessenen des Klosters Marienwalde, um diesem seine Verlegung zu erleichtern, von allen Abgaben, am 13. Oktober 1346.
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	XXIV. Markgraf Ludwig ermäßigt die Urbede der Stadt Arenswalde und bestätigt der Stadt den Besitz des Hufenzinses, der Mühle und des Dorfes Schulzendorf, am 24. September 1348.
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	XXV. Markgraf Ludwig verleiht das Schulzenamt zu Arenswalde, am 1. Januar 1349.
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	XXVI. Markgraf Ludwig bestellt Hasso von Falkenburg zum Vogte von Arenswalde, Reetz, Dramburg, Kallies und Rörenberg, am 3. Januar 1349.
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	XXVII. Die Städte Arenswalde, Friedeberg und Landsberg verbürgen sich den Städten in der Mark dafür, daß der Markgraf Ludwig die stattgefundenen Vorfälle sie nicht entgelten lassen werde, am 25. Juli 1349.
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	XXVIII. Markgraf Ludwig belehnt Heinrich Winther und Henning von Vorhower mit dem Schulzenamte zu Reetz, am 1. Januar 1350.
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	XXIX. Markgraf Ludwig verleiht die Bedehebung in Schlagenthin Bürgern in Arenswalde, am 18. September 1350.
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	XXX. Markgraf Ludwig vereignet dem Jacobi-Altare in der Pfarrkirche zu Arenswalde einen Garten, am 19. September 1350.
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	XXXI. Markgraf Ludwig der Römer belehnt die von Heinsberg mit dem Schulzenamte zu Arenswalde, am 1. März 1352.
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	XXXII. Ludwig der Römer befreiet das Kloster Marienwalde und seine Gutseingesessenen auf zehn Jahre von allen Abgaben, am 3. Juni 1352.
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	XXXIII. Markgraf Ludwig überläßt dem Kloster Reetz das Patronat der Pfarrkirche zu Rörenberg, am 6. Juli 1352.
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	XXXIV. Markgraf Ludwig verpfändet Bürgern zu Arenswalde die Bede des Dorfes Schönfeld, am 4. December 1353.
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	XXXV. Markgraf Ludwig der Römer vereignet der Stadt Arenswalde 60 Hufen Landes in Sammenthin, am 29. December 1353.
	Seite 24

	XXXVI. Markgraf Ludwig der Römer verschreibt dem Heinrich von Boyten für die ihm geleistete Kriegshülfe die Bede aus dem Dorfe Schöneberg bei Arenswalde, am 1. April 1354.
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	XXXVII. Markgraf Ludwig der Römer vereignet dem Kloster Marienwalde das Dorf Hitzdorf, am 6. April 1354.
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	XXXVIII. Markgraf Ludwig der Römer vereignet dem Kloster Marienwalde die Dörfer Raackow, Hitzdorf, Göhren und Költzig und den Hof Wildenow, am 30. September 1354.
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	XXXIX. Markgraf Ludwig der Römer bestätigt dem Kloster Marienwalde alle von seinen Vorfahren verliehene Besitzungen und Befreiungen, am 30. September 1354.
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	XL. Markgraf Ludwig der Römer vereignet der Stadt Arenswalde noch acht Hufen in Sammenthin, am 4. Oktober 1354.
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	XLI. Markgraf Ludwig der Römer vereignet dem Kloster Reetz das Dorf Rietzig bei Arenswalde, am 9. April 1355.
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	XLII. Der Rath zu Woldenberg bekundet die Abtretung von 20 Hufen in Lämmersdorf an das Kloster Marienwalde, am 21. März 1361.
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	XLIII. Markgraf Ludwig vereignet dem Kloster Reetz den See Trebin und die Haide Lehmkuhlscheide, am 14. Februar 1362.
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	XLIV. Markgraf Ludwig der Römer vereignet dem Kloster Marienwalde das Dorf Schwachenwalde, am 22. November 1363.
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	XLV. Markgraf Ludwig der Römer vereignet dem Kloster Marienwalde das Dorf Schwachenwalde, am 22. November 1363.
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	XLVI. Markgraf Otto ermäßigt die jährliche Abgabe Arenswalde's und Dramburg's für die nächsten vier Jahre, am 20. Juni 1365.
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	XLVII. Lehnbrief Markgraf Otto's für den Domherrn Arend von dem Graben und seine Brüder, Bürger zu Arenswalde, über Hebungen in Schönfeld, vom Jahre 1367.
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	XLVIII. Markgraf Otto bestellt Hans von Rakow auf ein Jahr zum Hauptmann in Reetz, am 8. December 1368.
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	XLIX. Markgraf Otto verpfändet Haus und Stadt Reetz an Hasso, Wedego und Tietze von Wedel, am 29. August 1369.
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	L. Markgraf Otto vereignet zu einer Meßstiftung in der Pfarrkirche zu Arenswalde vier Hufen und einen Kossätenhof zu Rowelin, am 21. November 1369.
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	LI. Markgraf Otto überläßt denen von Wedel Haus und Stadt Reetz, am 30. April 1370.
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	LII. Markgraf Otto belehnt Thiele von dem Graben mit dem Angefälle des Schulzenamts zu Arenswalde, am 17. April 1371.
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	LIII. Markgraf Otto ermäßigt die von der Stadt Arenswalde zu leistende Urbede, am 17. August 1372.
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	LIV. Markgraf Otto belehnt Hermann und Matheus von Heinsberg mit einem Theile des Holzes Schlagenthin, im Jahre 1372.
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	LV. Markgraf Otto verpfändet der Stadt Arenswalde die Hebung der Urbede, am 17. August 1372.
	Seite 35
	Seite 36

	LVI. Markgraf Otto überläßt der Stadt Arenswalde das oberste Gericht, im Jahre 1372.
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	LVII. Markgraf Otto erneuert die in Betreff der Urbede der Stadt Arenswalde getroffene Ermäßigung, am 16. August 1373.
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	LVIII. Ludwig, Claus und Heinrich, Gebrüder Haselow, verkaufen dem Kloster Marienwalde 15 Hufen zu Raackow, am 9. Dezember 1378.
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	LIX. Markgraf Johann, Herzog zu Görlitz, vereignet den Kloster Marienwalde den ihm von denen von Wedel überlassenen Prützen, am 1. Januar 1389. 
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	LX. Der Hochmeister Conrad von Jungingen regulirt die zu Arenswalde zu leistenden Mühlabgaben, am 27. Dezember 1408.
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	LXI. Des Hochmeisters Conrad von Erlichhausen Privilegium für die Stadt Arenswalde, am 18. Oktober 1440.
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	LXII. Georg von Eglossstein, Vogt der Neumark, verleiht an Henning Zimmermann das Untergericht zu Arenswalde, am 14. Oktober 1448.
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	LXIII. Christoph Eglinger, Vogt der Neumark, vereignet der Stadt Arenswalde das Untergericht, am 4. Oktober 1452.
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	LXIV. Christoph Eglinger, Vogt der Neumark, verkauft der Stadt Arenswalde das halbe Dorf Radduhn, am 20. Februar 1454.
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	LXV. Kurfürst Friedrich bekundet, den Vogt zu Schiefelbein, Dionysius von der Ost, auch zum Schutze der Stadt und des Gebietes von Arenswalde verpflichtet zu haben, am 6. Juli 1457.
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	LXVI. Kurfürst Friedrich bestätigt die Stadt Arenswalde, am 1. Februar 1466.
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	LXVII. Kurfürst Johann beleiht die von der Goltz mit dem Städtchen und der Burg Cürtow und verschiedenen Dörfern, am 13. Mai 1486.
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	LXXV. Kurfürst Joachim und Markgraf Albrecht verschreiben der Stadt Arenswalde das Anfallsrecht an den Besitzungen der von Brederlow und Boytin im Dorfe Granow, am 11. April 1507.
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